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ELITE Wer hat Macht und Einfluss 
in der deutschen Wirtschaft? 

Eine hochkarätige Jury kürt die 
wichtigsten Frauen. 

S
ie sind nicht mehr 
wegzudenken: Immer 
mehr Frauen sitzen 
auch in Deutschland an 
den Schalthebeln der 

Macht, sie lenken und kontrollieren 
Dax- und M-Dax-Konzerne, bauen 
Start-ups auf, übernehmen die Füh­
rung im elterlichen Familienunter­
nehmen und zählen zu den besten 
Köpfen in Law Firms und Consul­
tingfirmen. 

Diese Frauen haben sich durch­
gesetzt; sie sind Vorbilder und Exo­
ten zugleich. Denn sie besetzen 
gerade mals Prozent der Spitzen­
positionen in der Privatwirtschaft, 
wie eine Studie der Boston Consul­
ting Group (BCG) belegt. Um Mut 
zu mehr zu machen, kürt manager 
magazin gemeinsam mit BCG künf­
tig einmal im Jahr die ,,5° einfluss­
reichsten Frauen der deutschen 
Wirtschaft". 

Eine hochkarätige Jury (siehe 
rechts) hat die Finalistinnen ausge­
wählt, und zwar in fünf Kategorien. 
Die Liste versteht sich nicht als 
Ranking - dafür sind die Spielfelder 
der Frauen zu unterschiedlich. Eine 
Prima inter Pares wurde trotzdem 
ausgezeichnet: Christiane Benner. 
Die neue Vizevorsitzende der IG 
Metall, seit Oktober im Amt, hat 
eine der letzten Männerbastionen 
der Republik geknackt. Sie ist unsere 
Frau des Jahres. 
W Eva Bztchhorn 

Bei der Austim mwrg Z/i ilrr~r Person l/at 
siel! Jurymitglied Jan j"a Ku~el entlraltell . 
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Die Jury 

WERNER BRANOT 
Arrjsiclztsnlt 

(Lrrfthansa, RWE, 
ProSiebcllSat.l) 

RALF KLEINOIEK 
Staatssekretär 

Bundesfamilien­
ministerium 

CARSTEN KRATZ 
Deutschland-Chef 


Tize Boston 

COllslLlting Group 


JANINA KUGEL 
Personalvorstand 


Sicme1!S 


ISABELL WELPE 
Professorin fiÜ· 


Betl"iebswil·tschaft 

TU München 


CHRISTOPH 1EI88 
Managing 


Partner Heads 


STEFFEN KLUSMANN 
Chefredakteur 
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ELITE TRENDS 

Die Nummer eins 

CHRISTIANE BENNER 
Zweite Vorsitzende der IG Metall 

C
hristiane Benners Büro ist frisch gestri­
chen. Es leuchtet jetzt orange, das Weiß 
war ihr zu fade. An der Wand ein Foto von 
Nelson Mandela, dessen "tiefen Respekt 
für Menschen" sie bewundert. In einer 

Ecke ein Plakat mit Holzgriff, das sie kürzlich bei 
der Demo gegen das Frankfurter Pegida-Pendant 
durch die Innenstadt getragen hat. 

Menschenliebe, Fairness, Gerechtigkeit _ die 
ganz großen Themen treiben Benner seit jeher 
um. SchuJsprecherin war sie, Sprachrohr der Azu­
bis in ihrem Ausbildungsbetrieb, mit 20 Jahren 
trat sie in die IG Metall ein. Seit Oktober ist sie 
deren Zweite Vorsitzende - mit 91,9 Prozent Zu­
stimmung der Delegierten, Rekordergebnis. Die 
Metaller haben verstanden, dass Benner, die stu­
dierte Soziologin mit US-Abschluss (fachlicher 
Schwerpunkt: Digitalisierung), ihnen kein krudes 
Internetzeugs erzählt, sondern ihnen die Zukunft 
sichern will. 

Seit 20 Jahren kniet sich die Aachenerin in das 
Digitalthema hinein, ihr profundes Wissen löst 
selbst im Arbeitgeberlager Bewunderung aus. 
"Aufgeschlossen, konstruktiv und hochkompe­
tent", heißt es über Benner, "die redet nur über 
Dinge, von denen sie wirklich was versteht." 

Sie spricht die Sprache der digitalen Klein­

selbstständigen, die aufungeregelten Crowdwor­

king-Plattformen ihre Arbeitskraft zu Schleuder­

preisen anbieten. Für sie "Wilder Westen". Vor 

solchen Entwicklungen dürfe man nicht resignie­

ren, warnt sie, auch wenn das weltumspannende 

Internet nicht so leicht in seine Schranken zu wei­

sen sei wie ein Arbeitgeber aus Fleisch und Blut. 

JDie Welt schaut auf Deutschland, haben ihr 
neulich Abgesandte der International Labour 
Organization zu verstehen gegeben: "Wenn wir 
mit unseren hohen Sozialstandards nicht voran­
gehen, wer dann?" Ein von ihr aus dem Silicon 
Valley abgeworbener Aktivist für faire Arbeits­
bedingungen im Netz baut für die IG Metall jetzt 
in Frankfurt eine Gegenwehrplattform aus. 

Bei all den vielfältigen Digitalaktivitäten _ Ben­
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Influen­
cers 

Innovatorinnen in 

Wissenschaft, Politik, 


Kultur 


! 


STEFFI C1fRNY 
MUllaging Dir,;ctor 

DLD .'\1lcdia 
Netzwcrkerin und 
Masterrnind hinter 
den Konferenzen 

Digital Life Design 
und DLD Wornen. 

Fährt Ski mit Sergey 
Brin und wandert 

mit Marissa Mayer. 

VERENA PAUSDER 
/-'oX&Shcrp 

Ihre "Ladies' Din ­
ners" sind Pflicht­

termine für 

TANIA SINGfR 
Max-l'lUlr,'k {)irfkftlrill 

Die Neurowissen_ 
schaftlerin stellt 

unser ökonomisches 
Model! auf den Kopf: 

Zufriedenheit und 
seelische Gesundheit 

sollen den nutzen­
fixierten Homo oe­
conomicus ablösen. 

CHRISTINf STROBL 
Grsclrä.ttsjiihrcrin 

ncgcto 
Wolfgang Schäubles 

Tochter hat den 
Spielfilmeinkauf der 
ARD (400 Millionen 

Euro Budget) 
saniert. Will weg 

VOm Freitagabend_ 
Süßstoff. 

KATRIN SUOER 
S/LlC!tsst!krcliirill 

im Vertddigullgs­
tIIillistrrium 

ner will auch den Bedürfnissen ihrer Stammklien­ '" 
~ 

tel gerecht werden. Da hilft ihre Tour durch die 
N 

Z xMONIKA SCHULZ­155 lokalen Gewerkschaftsbüros. Müde Fachar­ SYLVIA VON METZUR
STRfLOW '" 

~ 

Vi1rstalldn'orsit;;cudr ~beiter, seit 6 Uhr auf Schicht - wenn die ihrem Prä.'öidcl/tz'1/ f'rar/1'1I il! Stiide/vm:i'l '" Vortrag über die neue Welt abends noch zuhören, dir Allfsichtsräte c. v. :.: 
Die Bankiersgattin 

Begnadete "" macht sie es richtig. Die passende Tonlage hat sie trommelt unermüd- '" 
Lobbyistin, die die '"' '" in acht Jahren als politische Sekretärin in Han­ lich private Finan ­

~Frauenquote Dax­ ziers für den Ausbau gnover gelernt, ebenso das Tarifhandwerk. So ver­ fähig gemacht hat. der Museums~amm_
bindlich Benner auftrit t, sie kann auch laut: Bestens vernetzt !lungen herbei. 

in den Topgremien i"Wenn's nötig ist, benutze ich die Trillerpfeife." Fixstern der Frank­ ~der Wirtschaft. furter Kunstszene. § 

JA NUAR 2016 manager magazin 99 

ErDie Change-Manage_ 
~ 
~ weibliche Emre­ rin der Bundeswehr 
§:preneure. Neues lernte ihr Handwerk 
~Projekt: "Start-up zbei McKinsey. Herrin 

Teens",Online_ über 88 Milliarden ~ Gründungsunter- Euro BeSChaffungs­ ~richt für Schüler. 
uvolumen. 
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~ Unterneh­
SIGRID NIKUTTA BETTINA VOLKENS INGRID HOFMANN ANT JE VON DEWITZ DANIELA FAVOCCIA .KATHRIN MENGEI .merinnenjELKE KÖNIGMARGARETE HAASE ( BU ß,'r /illC-r Pe >;nrzah'm-sfan I: ,~ " I K. /In; ( < •• /," 1'''- t' lJ": PartllerinAufsichts­

RENATE KÖCHER DOROTHEE BLESSING Pt'F'sonalrursr 'tld Exckutil'din'ktnrin Vcrk,'''rsl'<'tricbt r1t'flt.~ch(' Luftlla 'IS, Grunde­ ,rJi! rl p,'I" ;O/I(lllt'L _~',II ,.//", il,ljI -,li 1.:11.1, He"gell'r MuelIcrI-'iIl'ln::l'(Jrstlwdrätinnen n,utschllllld-Chtjill IIcnkdBankcnwlI'icklwlgAllHi 11·- '; \1 \\' Deut:: Die unerschrockene Von der Bahn wech-. "nnen Machte in Deutsch­ Erkämpft sich Wird in Branchen­1. P. M()~an C/rase Baut den Kosmetik-Vor ihr zittert dieIrR",,,,Die weibliche Wacht seit 2009 Saniererin führte die seite die Juristin land die Zeitarbeit entgegen dem rück­ rankings als einzige Deutschlands erfah­ konzern leise, aber Finanzwelt: Die Ex-Die Queen der Räte-KontroUeurselite über die Zahlen des BVG erstmals 20t2 zur Airline und Die b'eativstell groß, mit 30 000 läufigen Branchen­ Frau unter denrenste M&A-Exper­ beharrlich zumBaHn-Präsidentinszene wacht über Motorenherstellers, in schwarze Zahlen. sitzt dort auf einem Entrepreneurinnen Mark Startkapital trend Wachstum für M&A-Schwergewich­imDax tin wechselte von D iversity-Leucht­entscheidet in Brüs­drei Dax-Werte. anfangs als einziger Nächstes Ziel: undankbaren Job, vom Vater. Nun, ihre Ökomode und ten der Anwaltsweltturm aus. Stieg Goldman Sachs. sei für die Euro-Weitere weiblicher Finanz- die signifikante belastet durch Spar­ 30 Jahre später, er­ zählt zu den wich­ geführt. Hoch ange­Gilr ihren Kunden schnell steil auf: erst päische Zentralbank Mandate: Bosch, vorstand in Dax und Erhöhung des zwang und Fehden ! löst sie damit rund tigsten Köpfen der sehen für ihre Ver­als superstrukturiert Russischlehrerin, über die Sanierung Nestle Deutschland, M-Dax. Auch als Frauenanteils. mit den Piloten. 730 Millionen Euro. Nachhaltigkeit. handlungskünste.und von großer dann Dax-Vorstand.von Krisenbanken. ! Aldi Süd, HSBC Kontrolleurin gefragt. Zuverlässigkeit. Trinkaus. 

ANKE SCHÄFERKORDT CAROLA GRÄFIN YVONNE BAUER SUSANNE KLAHEN REGINA ZIEGLER KAREN HEUMANNSIMONE MENNEMELANIE KREISCHRISTINE HOHMANN­ Co Cllljin VON SCHMETTOW ~ r 1 ./. <;<Ti/l 11.\1\\ L 'bii: "'1.1 Hln.pr ,11I':,.,.t VOTStandsspreclterinBIRGlT BOHLE Fillan::l'orst,II, JNICOLA LEIBINGER- Prrsonall'orstllud RTI. GrOll]! VIIT'II, !udssprccllrrin 11 "1"\1, ,. Im'I.,or Grande Dame der ThjllkANN-KRISTIN OENNHAROT\'urst.lIIdn·ursit=t-lIdt' Drrttsdl~ r..uft"'lIlSl1KAMMÜLLER Dl"lttsdl!: Post Dank zuverlässiger IISB( Trillh'/(Is Strenge Sparkom­ Die reichste Deut­ Produzentenszene, Die Strategin ist Mit­ACHLEITNER VClr.~ta!ld Recht lindOB r\'rnl'crkcllr Wichtigste Stütze 
I l.'· , .. McKinsey-GewächsI " I~ Compliance Daimlrr Rekordgewinne Einzige Frau an der missarin, mutige In­ sehe vergrößert ihr hängt mit mehr als eigentümerin von Auslastung ver­ des CEOs beim Kon­Der Trumpf-Chefin wie Konzernchef Die Ex-Richterin Bertelsmanns Lieb­ Spitze einer deut­ vestorin - die Ham­ Imperium durch 400 Filmen alle Kon­ Thjnk (Etats: RWE,bessern, Unpünkt­ zernumbau. Muss '" 'I. entgeht im Siemens­ Appe\. Ursprünglich ling. Muss jetzt den schen Großbank. burgerin baute das einen regen kurrenten hierzu­ McDonalds, Thys­Etablierte Kontrol- schützte die Stutt­lichkeit beseitigen: Milliarden fiir dieAufsichtsrat nichts: fürs Finanzressort digitalen Umbau Aufsichtsrätin bei väterliche Erbe in Portfolioumbau. lande ab. Etliche senKrupp) und war leurin, BWL-Profes­ garter in Justiz­Die ehemalige FlottenerneuerungSie sitzt in drei vorgesehen. Hielt vorantreiben, um ThyssenKrupp. Aus­ aller Stille aus zu Sehr engagiert Preise. Inzwischen lange einziger weib­sorin (TU München) händeln mit US­McKinsey-Beraterin bereitstellen, ohne Ausschüssen. dem längsten Ar­ ProSiebenSat.l in gebildete Sängerin, Europas größtem bei Altana und ein Power-Tandem licher Vorstand in und Risikokapitalge­ Behörden . Ab Januarhat den schwersten die Verschuldung Stellt unkonventio­ beitskampf der Fir­ Schach zu halten. Stimmlage Alt. Zeitschriftenverlag. SGL Carbon. mit Tochter Tanja. der Werbebranche.berin. Engagiert sich Job im Bahn­ ultimative Bewäh­ hochzutreibe.n.nelle Fragen, auch mengeschichte stand. für Frauenkarrieren, rungsprobe bei VW.Vorstand. bei der Lufthansa. lehnt die Quote ab. 

~ 
~ 

Manage­ Partnerin­
rinnen 

HAUKE STARS UTE WOLF JULIA BÖSCH ANGELlQUE RENKHOFF ­ nen BRIGITTE LAMMERSTlNA MÜLLERJANINA KUGELTopentscheiderinnen JULIA JÄKEL Vorstand l"illl.Ön.":l'nrst,tnd G: find.' ~n °";Jill"'1 MÜCKE ParhIerinL1SA OAVIS \/Ilrkt'tillgvors, ,md Erste Liga derArbeitsdirektoriuSIMONE BAGEL -TRAH in KOllzernen Cr.;O Grlm.rr .. Jallr DClltsch~ flöm El'Olllk Modeversand und CEO \\,." ,,,,u Egol! Zeh liderVorstand Siemens Opel Dienst/eisterinnen SIemensund im Mittelstand Verantwortete bis­ Mit der filigranen Onli nesti lberatung Die Inhaberin des Erste Liga im Execu­l/. n'··-/. fl.:\,'''' Die US-Ölexpertin Schrumpft den Exotin in der Allto­Als Personalvor­ lang den Maschinen­ Eingliederung der für Männer: Die Sonnenschutzher­ tive Search für den Bei Henkel vertritt managt mit Dresser­ Traditionsverlag industrie, bescherte stand Ansprechpart­sie den Eigentümer­ ohne Sentimentalitä­ raum der Chemiefirma clevere Idee machte stellers führt für den Medien-/Telekom­Rand den größten der Marke mit der nerin für 348 000clan als einzige ten auf seinen Kern Handelsplanform, Degussa legte die Bösch und ihre Mit­ Arbeitgeberverband sektor und in derZukauf der Firmen­ Kampagne "Umpar­Siemensianer. We­Aufsichtsrats­ und investiert in ein das IT-Ressort. Mathematikerin ibr grunderin Anna Alex Tarifverhandlungen Aufsichrsratssuche.historie. Zentral für ken im Kopf' lang sentliche Rolle beim Ab Januar 2016 zu­ Meistersruck hin. zu Vorzeige-Entre­ und engagiert sich ! Leidenschaftlichesvorsitzende im Dax. ! "Haus der Inhalte".den Erfolg der neuen vermisste Coolness­Konzernumbau. Gilt Setzt sich aktiv Rückt nun auch auf ständig für den Resolut und durch­ preneurinnen der In­ für Frauen im Netz­ Engagement für Strategie. Pendelt Punkte. Gilt als als aufgeschlossen für die Vereinbarkeit in den Vorstand der durchsetzungsstark. Aktienhandel. setzungsfähig. ternetszene Berlins. werk "Chefsache". Frauen in Topjobs. zwischen Houston und unprätentiös. von Beruf und Bertelsmann-Mutter.und Erlangen. 
'" Familie ein. 
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w.rdea die .rodall­D 

::'~ MARGRET SUCKALE Ilvllll des Slaadoris ÖZLEM TÜRECI CONSTANZE BUCH HEIM JUDITH WALLfNSTEINCLAUDIA "EM ATSABINE LAUTEN­ EHELGA JUNG Vorstand lind Arht'irs- CF:O ( ,<Jll"mcd Griilldl'rill und Mit­ Partllen'n Boston 
co BELEN GARIJO VorstallPINA ALBO SCHLÄGER-PEIlER~ ~Vorstemd Allian:: Die Krebsforscherin i7lhaberill i -Potentials COIlSlIltillg 9rollpALiSON CARNWATH GCSc1liiftsleitung Den/sclle Tl,((kO»l dircktrnill I:lt\SP Dealscblaad !run/.HIII \/I:n. I~( EZB-Direktorin 
o [l \.;/ Die gelernte Technik und Europa Dienstältester weib­ hat 165 Millionen Begleitet die Ber­ Die Strategieberate­ --' 

~MackD 
w.. Die "Dame Com­ Die kanadische Bankerin verantwor­ In der Wolle 

sind die Ressorts der licher Dax-Vorstand, ealscbeldead aa­ Euro Investorengeld liner Gründerszene rin (Pharma und 
! Erneuert die '"Anwältin verantwor­ gefärbte Bankenauf­
0- mander of the tet Mergers & Acqui­ Physikerin, die nach zunächst (ab 2005) akquiriert, um seit Anbeginn. Führt Biotech) treibt dasPharmasparte, zu­

British Empire" und tet das Geschäft in 
sammen mit dem sitions, Recht und seherin mit Bafin­

17 Jahren McKinsey bei der Bahn, seit lIarbela." Forschung in Medi­ seit 2009 eine der Nachdenken über 3 
~ .. 

Europa und Vergangenheit. Bei co '"z Ex-Barclays-Auf­ Lateinamerika und 2011 in Ludwigsha­ kamente zur Immun­ wenigen Personal­ die "Sharing 
~ 

.. künftigen CEO zur Telekom stieß. Rocfo Lorenzo, Partnerill der Lateinamerika der EZB zuständig " 
~ seherin hält das Oschmann. Bevor sie wurde 2012 in den Ihr Markenzeichen: fen. Tadelloser Ruf, Boston Consulting Group in Miillchen therapie umzusetzen. beratungen mit Economy"'voran '"ö:

und sanierte die für Bankenaufsicht 
co zweitwichtigste Vorstand berufen- hohe IntelligenZ, prädestiniert für Auf­ Bri ngt Innovation ausgeprägter Digital­ und setzt sich für ~ 2011 zu Merck kam, " US-Aktivitäten des und Rechtsfragen. Amt im Rat: den als erste Frau in sichtsratskarriere. auf die Straße. kompetenz. Frauenkarrieren ein. §'" noch höheres TemPO' ö: war sie Europa­weitgrößten Rück­ Tough, klar und zäh. Vorsitz des Prü­ 125 Jahren Allianz. Chefin bei Sanofi. versicherers.~ fungsausschusses. JANUAR 20 16 managermagBztn 101 
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